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Netzwerk Frühe Hilfen

Eltern wünschen sich für ihr Kind einen guten Start
ins Leben. Zugleich ist das wohlbehaltene Aufwach-
sen aller Kinder eines der wichtigsten Anliegen der
gesamten Gesellschaft.
In erster Linie sind die Eltern für das Wohlergehen
ihres Kindes verantwortlich. Aber es gibt auch eine
öffentliche Verantwortung – sowohl für die gesell-
schaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen
des Aufwachsens als auch für das Wohl jedes einzel-
nen Kindes.

Im Rahmen der Frühen Hilfen wirken möglichst alle
Berufsgruppen, die mit Schwangeren, (werdenden)
Eltern und Kindern im Alter von 0–3 Jahren arbeiten,
zusammen. Frühzeitig angebotene, aufeinander ab-
gestimmte Unterstützung soll Familien befähigen,
ausreichend für ihre Kinder zu sorgen, damit eine 
gesunde Entwicklung möglich ist.

Unser Netzwerk Frühe Hilfen 
– Wohlbehalten aufwachsen in der Wetterau

Familienhebammen und Familien-Gesundheits- 
und Kinderkrankenpflegerinnen (FGKiKp)

Einen Schwerpunkt der Frühen Hilfen bildet der 
Einsatz von Familienhebammen und FGKiKp.

Hebammen und Gesundheits-Kinderkrankenpfleger-
innen verfügen über eine spezielle Ausbildung, um
Schwangeren und Familien mit kleinen Kindern bis 
zum Ende des ersten bzw. des dritten Lebensjahres 
zur Seite zu stehen.

https://wetteraukreis.de/bildung/netzwerk-fruehe-hilfen
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